
^Marienwerder SZ ؛؛؟e9r®
2600 ene: ^remdenverfehr^amt, Poftftraße 2, Fernruf2؛lu£funft£f 

e^en^würbig^eiten: Äapttelf^loß, ،D o m unb ،D a n 3 f e r© 
,1395 erbaut 1330 — 1380» 3nnere£ mit OMfqufenfdjrefn von 
،f^öne gotißhe ^rppta» Meithin überragende Baugruppe de 

Deutfchen ¿Ritterorden^, Malzeichen der 700= fahrigen Ordens؛- 
ftabt Marienwerder» 3n ihrer Q5efamtheit meifterhaft eingefügt 
bem aug ber Meichfelniederung anzeigenden ©elänbe, 60 Meter 

3ergfrieb frönt ben $öhenrand« ©er ،Dan£fer, ein mit؟ hoher 
lrt3 ؟urg verbundener ^eftung^turm, ift der größte feiner؟ ber 

die ^ührerfchule 3؛urg befindet ficf؟ au^ dem Mittelalter» 3n der
3ürgerhäufer im؟ itler=3^end، Maffif^e؟( der Oßpreußif^en

eimatmufeum؟(، «Stadtbild
3licf über Marienwerder und Umgebung vom 68 m؟ ^:ugfidjt^pimfte 

hohen Surm de^ ©omeg, 2lu^fi^t über die gefamte Gliederung
Ru(fenbergen bei Marienwerder؛» von den 

2iu$flüge: £ u r 3 e b r a cf an der Meichfel» — 05 r. Meide 
und Meißenberg,©rengwanderung,geeignetgumStudium 
der ©ren^fehung an der Meichfel» — 05 r، 7t e b r a u, 

3lif über؟ Manderung auf dem Meichfelbeich mit herrlichem 
öhen rechte be؟(£ die gefamte Meichfelniederung und gu den 

Meichfelftromg (Gleuenburg). — @5afthau$ 3 i e g e I f ^ e u n e, 
Xa^eU,؛،Rofpiß؛ — .malerifch gelegen in Dichtung CRuffenberge 

(«R e h h 0 f (geeignet für Maidwanderungen؛ h 0 f und
,n?،n،3؟ au^ $otel؟( ^otel ،Deutfcbe؟( ,Reich3bof؛ Untertunfi: $otel

3ugendherberge am ؟)om»
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